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St. (Ballen ârceite Beilage 3U Hr. 45 5er Sd}tt>et3er 5rauen=<|)eitimg. \\. Zlon. J894

Bfom ©attfr.

fut tDctgert ©ans [prad) cinfl oertraulid) eine graue :

„faß uns fpajteren gel)« nad) jener griinen 2tue,
Dort tl)un mit beibe uns im jungen (Srafe giitlid),

Denn in (SefeUfd;aft gaft es fid) bod; gar gemütlid)."

„Hein", [prad) bie weiße (Sans, „ba muß id) refiifiereit,
ÎTlit meinesgleichen nur gel)' id) am üag fpajieren,
Dertraulid)fcit mit Dir gereid)te mir 3ur Sdjanbe,
§mar bin id; eine (Sans, boc£) eine (Sans uon Staube."

3uliu9 ©türm.

Briffftaffen ösr Sefraftfitm.
fÇrl. M»« I®, in JL. SBenn ©ie ßuft haben, unter

feljr guter £6f)ut in ber franjöfifd)en <Sd)tuei^ al« ffödjin
©teile anjunebnten, jo tooïïen ©te utt« bie« fofort melben.
$ie ®ame toürbe 3£>neri (Gelegenheit geben, int Soeben

bureau« perfeït 311 toerbett. Söebingung ift: (Gute @e=

funbheit, guter ©ßavafter, juoerläifige» äßefen, einfache,
taubere ©rfeßeinung utib anftänbigeS, höfliche« iöenehmett.
®a« äkrftänbni« ber franjofifchen ©proche ift nicht er=

forberlich. ®ie ©teile toirb aber nur burd) eine SCochter

befe^t, bie fich mit ben anberen Singefteliten 31t oerlragen
toeiß unb bie eine längere $ienftjeit in Slu«ficf)t nimmt.
3bre SMbutig 31t unferen loanbeu tnuft aber ungefäumt
gesehen.

3rrl. Utefa ti>. in §t. §f. $ic gtjmtiaftifdjen Uebungen
föntten 3|nen teiltoeifen ©rjaß bieten für bie SBetoegung

im freien. Soffen ©ie und 3hre nolle Slbreffe loiffett,
bamit toir 3|ttett mit ber nötigen Slnleüung burch geeignete

©chriften an bie foaub gehen fönnen.
fjrau M«Ii« in 251. ®a« fogenannte „Semen

für« SQau«" hat feine grofjen ©eßattenjeiten. ©8 oerbirgt
jich baiunter bie £)berfläci)licf)feit unb Jqalbßett. ©s ift
ja gut, toenn ein 3Jtäbd)cn möglichft biel berfteht unb

fann. Slber ettoa« bott bem bielen foil e« grünblich unb
umfaffenb beherrfchen. SBenigften« eine« bon allen foil
e« jo gut berftehen, baß es barau« int fÇalle ber Slot
unbeanftanbet feinen SSrotertnerb machen tann.

gl. 3t. ©ie brauchen nidjt gar fo ängftlich 3U
fein. ©d;on manche« junge SMbdjen, ba« burd) fein
Sluftreten ben Stnfchein ertoeefte, al« £ebeti«gefäf)rten
eine« reichen Sffiannes 31t bebürfen, hätte fich mit Sltimut
unb SSerftänbni« fröhlich in bie einfachften Skrhältniffc
gefd)icft, toenn ein geliebter 311aritt fie jur Seben«gefährtin
getoäßtt haben toürbe. Sie bornehme fßertonnbtfchaft
hält mandjer jungen Xocßter ben erfehnten freier fern.
31)ie SBerbung hätte Dielleicßt mehr SUtäfidjt angenommen
31t toerben, toenn ©ie 3|rert ipausftanb an einem anbern
Wohnorte einrichten tuiirben. Sen SRüclftcßten auf bie
SBertoanbtfchaft, auf bie greunbe unb lieben Siädjften
ïann fich feiten einer ganj entfchlagen. Sin einem fremben
Crte fallen biefe oott felbft baßin. ©inen biretten 35or=

floß bürfen ©ie aber nur toagen, toenn ©ie ber @e=

[Innung ber Xodjter für 3hlc fßerfon unb bereu oer=

niinftigen SebenSattfchauungen bureßau« ficher finb.

Mnge dfefertn in A. ©prechen ©ie offen mit ben
3htigen, einen Bfang toirb niemanb ausüben tootten;
aber ©ie müffen ben SJtut haben, fich offen ju 3h1eut
SBunfcpe 31t betennen.

flatl'ofe in $. Db e« ratfam ift, ben ÜKattn aus
bei SBirtfchaft ßeimsußolen Sa« ift eine ßetfle forage.
fÇûr getoöhnlid) ift es nießt ratfam; es müfjte bettn fein,
baß ber SRantt feine ©cptoäcpe felber einfielt unb gttge=
ftept ober baf; er bereit« fo peruntergefommen toäre, baß
bie grau notgebrungen ba« SRegiment führen unb ihn
unabänberlicp beoormunben muß. ©« gibt genug gälte,
too ber UJlantt bom beften SB liiert befeelt ift, feine Sßfücpten
al« öau«oater 3U erfüllen ; toäßrenbbent er feiner Socfung
toiberftehen !ann unb au« eigener Straft nicht im ftanbe
ift, fich ber ©efettfehaft 311 eutjiepen, Sa ift ba« 2lbpolen
am $lape, ber 2Jtann toirb e« al« eine moralifcpe §ülfe
empfinben. ©ans befonber« fann fich bie grau jutn
§o!en gebrttngen fühlen, toenn fie ben SOiann bei einer
Sfamerabfcßaft tueiß, too auf bie ©cßtoätße be« 3Jlanne§

jpeïuliert, too fie befliffen unb in ftrafioürbigfter 2Beife
ausgebeutet toirb. 2Bie maneper SJiann toirb fo ba« Opfer
feiner ©cptoäcpe für Sebensjeit, toenn ttiept bie Jpanb ber
gratt bett SBiberftaubslofen perausjurei^eit oeiftept. Sa=
gegen pat aud; fepott ntandje gratt ipren füiautt ftörrifcp
gemaept unb bie fcplimmen ©lemente in ihm geioeeft,
toenn fie in unfluger, taftlofer uttb subringli^er äBeifc
iptt Oor ber ©efeüfcpaft ma|nt ober mahnen läßt, toenn
fie geigt, baß fie ipra lein sBertraueit fcpettft unb baß fie
fid) ba« fRegiment anmaßt. 2Jlan^er SüRauu ift gerne
bereit unb toillig, ben SEBiittfcpen feiner grau Dtecpnung
3U tragen, toenn e« feinerfeit« aus freien ©lüden ge=
fepepett fattn; einer Stufforberttng ober einem Sefepl aber
toiberfeßt er fiep felbft gegen bie eigene beffere ileber=
jeugung. §öcpft ttnflug uttb ungerechtfertigt ift es üou
ber gratt, toenn fie aits anregenber unb fröplicper @e=

fettigleit ober au« ernftberatenber SBerfammlung bett 3Jlann,
ber fiep felbft ju regulieren toeiß, naep §aufe brängett
toill, bloß toeil fie es fo für gut finbet. ©olange er nücp=
tern ttad) .Çaufe lommt, ttteber feine ©efttnbpeit, uoep
ftnangieüeu SBerpältniffe fcpäbiget ttub am SRorgen sur
Slrbeit toieber munter ift, folange barf fie fiep 3U iprer
Seit rupig fcplafen legen ttub ipren 3Rattn getoäpren
laffen; ffe tuaprt fiep bamit ba« epelicpe (Glüd.

^Jeforgte ÎSutter in ft. SRiitter ftnb in Söegieputtg
auf ipre ©öptte itt ber Siegel 3U ängftlicp). Ser immer=
tuäprettbe ttub ausfcpließlicpe Umgang mit ber beut ge=
felligen Seben fo griinblicp entfrembetett SRutter maept
ben 3üngling einfeitig ; er bebarf ber männlicpen Stn=

regung, be« männlicpen Umgang« unb SSorbilbe«. Söei
einem Saugen in ber ißeriobe ber lebpaften ©nttoidlitng
bürfen ©ie niept nach Setail« urteilen. Sie 9tatur ar=
beitet in biefer 3eit fdjeinbar fprungtoeife. ©ie finbett
läppifepe« unb unbeholfene« Spun neben tranlpafter ©m=
pfiublicpleit unb überreigtent ©hrgefitpl uttb faft lä^ers
licpem ©elbftbetuußtfein. Sa peißt e« ba« ©ittgeltte
iiberfepen unb ba« @an3e im Sluge bepalten. SSermitteln
©ie famerabfdjaftticpen Umgang in einem §aufe, too ein
oerftänbiger, cparafterfefter §au«oater 3eit finbet, fiep
auep feinen Sinbern 3U toibnten.

C'caMCcJ G O

Ceylon-Thee,
sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig

und haltbar,
pr. 1/2 kg.

Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe > 4. 50,
Pekoe. 4. —,
Pekoe Souchong » 3. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.Qskg.

Kongou » 4.— » V2 >

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., »/» kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [787

Die „Pension Daheim"
3-ereclxtigrls;eitss>a.sse 52 in Bern

empfiehlt sich zur Aufnahme von honetten, aUeinstehenden Frauen und Töchtern
für längere oder kürzere Zeit. — Auch durchreisende Damen werden freundlichst
aufgenommen. — Bequeme Tram-Verbindung mit dem Bahnhof, Station Kreuzgasse.

— Vorherige Anmeldung erwünscht. [922

PF* Warum
ihi Auslände kaufen, wenn ein schweizerisches Produkt der
fremden Konkurrenz nicht nachsteht!

Die
Gänseleber-Terrinen, Pasteten, Würste,

Konserven, Wildbret-Pasteten, Galantines
etc. etc. von

Emil ßriiderlio, Sehweizerhall b. Basel
(Gänseleber-Terrinen- und Pastetenfabrikations- und Exportgeschäft)

werden aus den denkbar besten Rohmaterialien und nach den
besten Systemen hergestellt.

Teigpasteten für Bälle, Soirées, Diners etc. ^werden prompt,
pünktlich und frisch versandt. '

(H3781Q) [931
Preislisten gratis. Telephon.

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. s. w.

Kataloge gratis. (II Y) [850

gute Fai;ons, solide Qualitäten

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber Sc Co.,
Rapporswil it. Zürichsee.

Wichtige Mitteilung.
Unfehlbar in seiner Wirkung ist das

H« il Anti-Pelllculaire
von J. BLANCK, Parf., SCHAFFHAUSEN. Nr. 1.
Gegen alle Arten Hautausschläge im
Gesicht oder Körper, Nasenröte, Säuren,
nässende oder trockene Flechten, wunde Hände
oder Füsse eto.; Nr. 2: Gegen Schuppenbildung,

Haarverlust, beissende Kopfhaut,
Hautjucken, Grinde, Krätze eto.

Zu haben bei Obigem, das Uebel ist
richtig anzugeben. [21

Soeben erschien in fünfter, nenbearbeiteter Auflage
a>

Gibt in mehr als 70,000 Artikeln
auf jede Frage kurzen und richtigen

Bescheid.

MEYERS

HAND-LEXIKON

allgemeinen Wissens.

[145]

Bequeme Corsets
für ältere Damen

Orthopädische Gersets
für Damen und Töchter

Hygieinische Corsets
verschiedener Art

Gestrickte Corsets
für Magenkranke, für Reisen, für Haus¬

und Morgentoilette

Geradellalter'
Gestalteten

Schliessen, Fischbein, Stäbe, Nestel

etc. etc.

empfiehlt bestens [935

E. Schönenberger-Hebbel
tlfXenga.sse 44.

Freunde
der

Frauen-Zeitung!

„Von allen nützlichen Büchern
kenne ich kein so unentbehrliches wie
dieses." (Dr. Jul, Bodenberg.)

Verlag des Bibliographischen Instituts In Leipzig u. Wien.

Ursener Käse
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt in Laiben von
5—0 Kilo, sowie im Änschnitt [909

Carl Aider,
Telephon! Speisergasse 9, St. Gallen.

bevorzugt
die

iiseneiiik Firnes

bei jeder [148

Gr elegenheit
mit Bezugnahme auf unser Blatt.

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

G. L. Tot> 1er & Oie.,
Zollhausstr. 5, St. Gallen. [440

St. Gallen Zweite Beilage zu Nr. H5 der Schweizer Frauen-Zeitung. U- Nov.

Zwei Gänse.

weißen Gans sprach einst vertraulich eine graue :

„kaß uns spazieren gehn nach jener grünen Aue,
Dort thun wir beide uns im jungen Grase gütlich,

Denn in Gesellschaft gakt es sich doch gar gemütlich."

.Nein", sprach die weiße Gans, „da muß ich refüsieren,

Mit meinesgleichen nur geh' ich am Tag spazieren,

Vertraulichkeit mit Dir gereichte mir zur Schande,

Zwar bin ich eine Gans, doch eine Gans von Stande."
Julius Sturm.

Briefkasten der Redaktion.
Frl. Anna M. in L. Wenn Sie Lust haben, unter

sehr guter Obhut in der französischen Schweiz als Köchin
Stelle anzunehmen, so wollen Sie uns dies sofort melden.
Die Dame würde Ihnen Gelegenheit geben, im Kochen

durchaus perfekt zu werden. Bedingung ist: Gute
Gesundheit, guter Charakter, zuverlässiges Wesen, einfache,
saubere Erscheinung und anständiges, höfliches Benehmen.
Das Verständnis der französischen Sprache ist nicht
erforderlich. Die Stelle wird aber nur durch eine Tochter
besetzt, die sich mit den anderen Angestellten zu vertragen
weiß und die eine längere Dienstzeit in Aussicht nimmt.
Ihre Meldung zu unseren Handen muß aber ungesäumt
geschehen.

Frl. Weta H. in St. I. Die gymnastischen Uebungen
können Ihnen teilweisen Ersatz bieten für die Bewegung
im Freien. Lassen Sie uns Ihre volle Adresse wissen,
damit wir Ihnen mit der nötigen Anleitung durch geeignete

Schriften an die Hand gehen können.

Frau Amakia H. in W. Das sogenannte „Lernen
fürs Haus" hat seine großen Schattenseiten. Es verbirgt
sich darunter die Oberflächlichkeit und Halbheit. Es ist
ja gut, wenn ein Mädchen möglichst viel versteht und

kann. Aber etwas von dem vielen soll es gründlich und
umfassend beherrschen. Wenigstens eines von allen soll
es so gut verstehen, daß es daraus im Falle der Not
unbeanstandet seinen Broterwerb machen kann.

A. A. A. Sie brauchen nicht gar so ängstlich zu
sein. Schon manches junge Mädchen, das durch sein
Auftreten den Anschein erweckte, als Lebensgefährten
eines reichen Mannes zu bedürfen, hätte sich mit Anmut
und Verständnis fröhlich in die einfachsten Verhältnisse
geschickt, wenn ein geliebter Mann sie zur Lebensgefährtin
gewählt haben würde. Die vornehme Verwandtschaft
hält mancher jungen Tochter den ersehnten Freier fern.
Ihre Werbung hätte vielleicht mehr Aussicht angenommen
zu werden, wenn Sie Ihren Hausstand an einem andern
Wohnorte einrichten würden. Den Rücksichten auf die
Verwandtschaft, auf die Freunde und lieben Nächsten
kann sich selten einer ganz entschlagen. An einem fremden
Orte fallen diese von selbst dahin. Einen direkten Vorstoß

dürfen Sie aber nur wagen, wenn Sie der
Gesinnung der Tochter für Ihre Person und deren
vernünftigen Lebensanschauungen durchaus sicher sind.

Junge Leserin in A. Sprechen Sie offen mit den
Ihrigen, einen Zwang wird niemand ausüben wollen;
aber Sie müssen den Mut haben, sich offen zu Ihrem
Wunsche zu bekennen.

Uattose in H. Ob es ratsam ist, den Mann aus
der Wirtschaft heimzuholen? Das ist eine heikle Frage.
Für gewöhnlich ist es nicht ratsam; es müßte denn sein,
daß der Mann seine Schwäche selber einsieht und zugesteht

oder daß er bereits so heruntergekommen wäre, daß
die Frau notgedrungen das Regiment führen und ihn
unabänderlich bevormunden muß. Es gibt genug Fälle,
wo der Mann vom besten Willen beseelt ist, seine Pflichten
als Hausvater zu erfüllen; währenddem er keiner Lockung
widerstehen kann und aus eigener Kraft nicht im stände
ist, sich der Gesellschaft zu entziehen. Da ist das Abholen
am Platze, der Mann wird es als eine moralische Hülfe
empfinden. Ganz besonders kann sich die Frau zum
Holen gedrungen fühlen, wenn sie den Mann bei einer
Kameradschaft weiß, wo auf die Schwäche des Mannes

spekuliert, wo sie beflissen und in strafwürdigster Weise
ausgebeutet wird. Wie mancher Mann wird so das Opfer
seiner Schwäche für Lebenszeit, wenn nicht die Hand der
Frau den Widerstandslosen herauszureißen versteht.
Dagegen hat auch schon manche Frau ihren Mann störrisch
gemacht und die schlimmen Elemente in ihm geweckt,
wenn sie in unkluger, taktloser und zudringlicher Weise
ihn vor der Gesellschaft mahnt oder mahnen läßt, wenn
sie zeigt, daß sie ihm kein Vertrauen schenkt und daß sie

sich das Regiment anmaßt. Mancher Mann ist gerne
bereit und willig, den Wünschen seiner Frau Rechnung
zu tragen, wenn es seinerseits aus freien Stücken
geschehen kann; einer Aufforderung oder einem Befehl aber
widersetzt er sich selbst gegen die eigene bessere
Ueberzeugung. Höchst unklug und ungerechtfertigt ist es von
der Frau, wenn sie ans anregender und fröhlicher
Geselligkeit oder aus ernstberatender Versammlung den Mann,
der sich selbst zu regulieren weiß, nach Hause drängen
will, bloß weil sie es so für gut findet. Solange er nüchtern

nach Hause kommt, weder seine Gesundheit, noch
finanziellen Verhältnisse schädiget und am Morgen zur
Arbeit wieder munter ist, solange darf sie sich zu ihrer
Zeit ruhig schlafen legen und ihren Mann gewähren
lassen; sie wahrt sich damit das eheliche Glück.

Besorgte Mutter in U. Mütter sind in Beziehung
auf ihre Söhne in der Regel zu ängstlich. Der
immerwährende und ausschließliche Umgang mit der dem
geselligen Leben so gründlich entfremdeten Mutter macht
den Jüngling einseitig; er bedarf der männlichen
Anregung, des männlichen Umgangs und Vorbildes. Bei
einem Jungen in der Periode der lebhaften Entwicklung
dürfen Sie nicht nach Details urteilen. Die Natur
arbeitet in dieser Zeit scheinbar sprungweise. Sie finden
läppisches und unbeholfenes Thun neben krankhafter
Empfindlichkeit und überreiztem Ehrgefühl und fast lächerlichem

Selbstbewußtsein. Da heißt es das Einzelne
übersehen und das Ganze im Auge behalten. Vermitteln
Sie kameradschaftlichen Umgang in einein Hause, wo ein
verständiger, charakterfester Hausvater Zeit findet, sich
auch seinen Kindern zu widmen.

LZs^lon-'riiss,
sein- kein sekmseksnd, kräftig, ergiebig

unck kaltdar,
pr. >/2 kx.

Orange pekoe kr. S. SU,

Broken Bekoe » 4. St),
pekoe. î---,'
pekoe Loucbvog » 3. 7S,

Okina-Ikss,
beste (Zualität, LouebongPr. 4.— pr.'/skg.

Rongou » 4.— » ^2 »

Ceylon-2imß,
sebter, ganzer oder gemablsner, SU gr.
SV Cts., 100 gr. M Ots., '/- kg. Pr. 3. —.

Vanills,
erste (Zualität, 17 ein. lang, 30 Lts. das

Ltück.
Ginster kostenfrei, Rabatt an tViedsr-

vsrkänksr unck grössere âbnebmsr.

Carl OsswalÄ.
s787

M „Pension vakeiin"
emptieblt sieb 2llr állknnbins von bonettsn, allsillstebsvdsn prauen uncl Tôcbtorn
kür längere ocksr kürzere Zeit. — ltueb ckurebreisencke Damen werden kreunckltekst
aufgenommen. — Legusms Tram-Verdindung mit cksm Labnbok, Station Rreu2-
gasse. — Vorberige Anmeldung erwünsebt. s9W

I

M à»llà»dl« kauken, wenn ein »«I»v«t-«ri»vl>«s> l'rocluli» der
fremden lionkurren2 nicbt naobstsbt!

VÏS
Kàelebvi'-l'el'i'inkn, Pasteten, Wülste,

Konsei'ven, Wiiàet-pasteten, Kalantines
à. vtv. von

killil ûkiiàrlili. àvàà» i>. »««>
(Dänselsber-Ierrinsn- und paststenkadrikations- und Rxportgesebäkt)

werden aus den denkbar I»«»t«» Kol>nn»t«r1»li«» und naob den
I»««t«n üii^st«»»«» dargestellt.

?v1xp»s>t«t«ii kür Bälle, Soirees, Diners etc. ^werden prompt,
püvktlieb und kriseb versandt. (B3781(Z) s931

k^roislistsn gratis. Tslopkon.

4V.^»t»«r, Bern: lugenctsetirtitee,
koetidUetiec, poesiebüetiec, ^cbauungssotinl
ten, VscgissmemmetUs, Ltsstnlilvc, vapetecieo,
vkologcaptiteatdums, i.siiet»»tsn u. s. ».

Katalogs gratis. <11 V) fSäo

gute Daeons, solide tZualitäten

viràtsr Imxort!
VßlMiul lrà 8àà!

Postpakete von: s603
1V Pfund, Oszdon blau à Pr. 16. —
10 „ Moeea. à „ 16. SO

1V „ dlsnado à „ 18. SV

D. WsbSr 6c Oo.,

VViektigo Mitteilung.
llnkoklbar in seiner Virkuns ist <i»s

IB»» ^lit1-«111«» 1 »1 r
von 1. kbdtivk, Bark., sesäppllävssli. Ar. l.
De«sn alte Xrten Bautaussodlilso im go-
siebt oder AiZrver, Aasonrüto, Muren, nils-
sende oder trockene plockton, wunde BSndo
oder PUssv eto.; Ar. 2: (lesen gckuppendil-
duns, Raarvoriust, deisssndo Aoptkaut, Baut-
Zucken, grinds, ArStso etc.

Tu baden bei Odisom, das Debet ist
ricktis anzusetzen.

Soeben «rseblen in Kutter, ueubearbeiteter itnklage

gibt in mebr als 70,V(X) Artikeln
ant jede präge kurzen und riebtigen

Lesebeid.

IIXIIM
allgemeinen Wieeene.

fllSj

kelslims lîaà
kür ältere Damen

Nliosiààà kimk
kür Damen und Töobter

llMàlie lîxWfz
vsrsokisdsllsr àt

Kàià lî»mk
kür Magenkranke, kür Reisen, kür Baus¬

and Morgentoilette

Ksrs.àslia.lìêi''

8Mimki?, fisvkbein, àe, ll88tel
sie. à.

emxlisklt bestens s93S

L, 8ààiM-Ilà>
44ZS?«r>A»s«« 44.

der

klWlÄU!

„Von allen nütaUoben Lüebern
kenne ieb kein so unentbebrliàes wie
dieses." (Dr. dul. Rodenderg.)

Vorlag das SIbliograpkisokon Institut» In Kslp-Ig u. Vklan.

IlrsSusr I^âsS
ilk ausgV2iSÌoIklisîSi' (Zusliîàî SNkptlSiiil ill lâdsn von
3—6 üilo, sowie iin ^.nsc-irnill j909

l'slsption? Zx»sisSpgsssS 9, St. Qâllsn.

die

bei jeder s148

mit Le^ugnakme auk unser Blatt.

Wasck-^UZwinä-IVlascliinkn
mit prima Oummi-tVàsn

<Zi. 1^. I' <> t> I »z I- ZL 1 «

Aollkausstr. ö, St. <»»11«». s440



3Traimt-3etïuttô — *latter für Iren ftäuantften Eret»

Leintücher nur Fr. 2. -, Franenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,

x luuuuiiumuuii Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-
J u,uwuuumuuu iiui x i vv kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern [758] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaff hausen.

Händstickerei
Gebrüder Kneehtli, St. Gallen,

Multergasse 10.

Weisszeugstickereien,
Hohlsäume fir Bettwäsche etc.,

Festons.
Neueste Genres

in Taschentuch-Monogrammen.
Reichhaltiges Lager in

Mouchoirs mit Buchstaben, Visnetten,

Guirlanden etc.

Verzeichnungen für Handarbeiten.

Dessin-Kollektionen und Muster¬
stickereien franko. [913

Thee
in diversen Sorten u. Qualitäten

en gros et en détail
empfiehlt zu billigsten Preisen [914

J. Gross, St. Gallen,
Brühlgasse 45 und Marktplatz 18.

ORELL FÜSSLI's
Stickerei-Vorlagen.
Stickerei-Monogramme f. Schulen,

Dessinateure, Stickerinnen etc.
von Ed. Boos-Jegher. Heft 1—6 à
Fr. 2. 50, kompl. geb. 10 Fr.

Stickerei-Bnchstaben. Ausgabe
in 1 Heft für Schulen, Dessinateure,
Stickerinnen. Von Ed. Boos-Jegher.
Preis 3 Fr.

Rondo-Monogramm f. Stickereizwecke

v. Emil Franke. 624
Monogramme in 2 verschiedenen Grössen

nebst 2 Blatt Initialen Fr. 2. 50.
Ras neue Monogramm, enthält

360 neueste Monogramme von Emil
Franke. In elegantem Umschlag.
Preis 2 Fr. [690

Senes Stickerei - Monogramm
von Emil Franke. 312 Monogramme
v. AA—ZZ (7 cm hoch) Pr. Fr. 4.80.

307 Hol/.sehr!11-Monogramme
von Emil Franke. 21 Taf. in Farbendruck.

Mit 1 Beilage: DieWurzd-
schrift. Preis Fr. 2. 50.

298 Monogramm-Vorlagen zur
Feinstickerei. Von Emil Franke.
30 Blatt. Preis Fr. 3. 50.

Deutsehe Renaissance-Initialen
für Gold-, Bunt- und

Weissstickerei. Von Emil Franke. 24
Blatt. Preis 3 Fr. (H3250Z)

Das nene Universal -Monogr.
3 Hefte à 56 Blatt. Von Emil
Franke. Preis pro Heft 5 Fr.

Vorrätig in allen Buchhandlungen.

jäbrlid? 24 tfiifl
ifTttftrtrfen Hummern

pon je 12. ftutt fritßgg
8 fiettett, ttcBft 12 großen

forßigen fflotien-yanoramen mit
gegen 100 gtiguren unb 14 gSeifagen mit

gttpq 280 Sd)nittmnftern.
Pterteljät)rlid? 1 3R. 25 75 £r.

§u bejietjen burdj alle öudjfyanblungen
unb pojlanffrilten IpoftsgeitungssHatalogt
Hr. 4357). probesHummern in ben 3ud?s
tjanblungen gratis, wie audj bei ben jpe»
bitionen. — Tludj in f?eften ju je 25 pf,

J5 Kr, 3u t)aben (^ofts^eitungssKatalog :

Berlin W, 35. — XOiett I, (Dpcrng. 3-,

<fregrünbet 1865.

25 Goldene AAedaillen
und Ehrendiplome r/1

Yleiscfy-Peplon,
raef.

Generaldepot
für die Schweiz:

Johannes Pannenberg
in Bern,

Thunstrasse 14.

Zu kaben
in allen Apotheken, Droguerie-,

Delikatessen- und besseren
Spezereihandlungen.

(H 2791 Y) [606

Korrespondenzen für den Bezug meines

bewährten Haarmittels

Capillophore
beliebe man an die nunmehrige Adresse
Square de Champel, Nr. 10, Genf, zu
senden. (H 7258 X)
788] Fran C. Fischer.

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATREAL.
HAFERHAtZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.
TT - a j. i ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys USjuIIIGBjI 'st an Nahrungsstoff dem besten Ochsenfleisch
" gleichwertig.

TT - a j. i befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
xLOrnbyS UntiniGfLJ. 'st die beste Nahrung für Schwache und Rekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr
empfehlenswert.
kann in wenigen Minuten zubereitet werden und
brennt niemals an. (H 3658 Q)
ist nicht zu verwechseln mit den inländischen
und den schottischen Hafermehlsorten, die
immer bitter und verbrannt schmecken.

Preise: In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1. 30 per Paket,
» » » v là 70

îî ÏJ e )> h ^ n • ^ )T

Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

Hornbys Oatmeal

Hornbys Oatmeal

Damen-Loden
Muster franko. [886

H. Scherrer
St. Gallen und München.

Verlag der Buchdruckerei Wirth. A, Gr., St. Gallen.
Für unsere Frauen und Töchter.

ITeues, ostsch^eizerisclies
Kochbuch

für die gewöhnliehe und feinere Küche
von Auguste Heeks.

Gründliche Anweisung zur Bereitung aller Arten von Speisen, Früchten und
Gemüsen, von Bäckereien, Konfekten, Einmachen und Konservieren von Gemüsen etc.

19" Ein stattlicher Band von 496 Seiten. "911
Preis elegant gebunden nur Fr. 2.70.

Vorrätig und zu beziehen bei der Buchdrnckerei Wirth A.H. in
St. Hallen, sowie in jeder Buchhandlung. [905

Die Brüder. ^oman von
Klaus Zehren.

Mit diesem spannenden Roman des talentvollen Schriftstellers eröffnet
die „Gartenlaube" soeben ein neues Quartal.

Abonnementspreis der „Gartenlaube" vierteljährlich 1 Mark 75 Pf.
Man abonniert auf die „Gartenlaube" bei allen Buchhandlungen und Postanstalten.

Probenummern versendet auf Verlangen gratis und franko

Die Verlagshandlung: Ernst Keils Nachfolger in Leipzig.

Lagerobst.
Reinetten, Fraurotacher, Schwyzer-

breitacher, Lederäpfel etc., sowie
gewöhnliche Hochäpfel in grosser
Auswahl zum billigsten Tagespreis.

Witwe Weitfelder,
Spitalgasse Nr. 2

und Verkauf bei der Polizeiwage,
Obstmarkt,

930] St. Gallen.

Empfehlen unsere
Unterlagen für

Kinder u. Kranke
Heureka-, Molton-,

Reform-, Kautschuk-^/ Ä v^Heureka
üamenbinden,

Wochenbettbinden,
" Killderartikel. Prospekte

H. Brupbacher& Sohn,

'Bahnhofstrasse, Zürich. (H 3147 Z)

<1JnHerifoffeiC^S
Pärbekraft

FabrikPaulHeidlauff

^ in PRATTELN Schweiz §
gegründet in Lahr 1763 y

haben von allen An-
lehenslosen die
grössten Gewinnchancen

und sind gesetzlich
gestattet.

Die nächste Ziehung findet am
1. Dezember statt und gelangen
in derselben ausser einem

Haupttreffer v. Fr. 600,000

noch Treffer von Fr. 60,000,
20,000, 6000, 3000 etc. zur
Verlosung. [942

Jedes Los muss im Laufe der
stattfindenden Ziehungen mit
mindestens Fr. 400 gezogen
werden. (Auszahlung mit 58 °/o.)

Monatliche Einzahlung auf ein
Or I ginal-Tiirkenlos

Fr. 5.-
mit Berechtigung schon zur
Ziehung am 1. Dezember. Prospekte
gratis und franko.

Gefl. Aufträge erbitten rechtzeitig,

damit noch zur Ziehung
am 1. Dezember bedient werden
kann. — Zahlreiche
Anerkennungsschreiben über reelle
Bedienung liegen auf.

Reck,& Co., Zürich.

Schweizer Frsuen-Zeiluns -- Blätter Mr den häuslichen Kreis

lâtkà M kr, S. krmàà M kr. t. KV
krausnnaolatbeindsn kr. 2.95, klaektjacken kr. 2.50, Damenbvsen kr. 1.65,
llntsrröcks kr. 1.65, kissenannüge (kölsck) kr. 1.20, alles eigene kài-

1 »»»avaaaavaKaìavaK aaiaa a » vv ^âtion und gute Ware. krstes sedwein. Damenwäselie-Versandbaus
keine klauslrau versäume Cluster nu verlangen. Memand kann glsicbguts Ware billiger liefern! (^58( « krtàsvl»«, Ksubausen-Lcbakkbausen.

kgàtiàej
tiebriiàr üneelitli, îit. Kàllvn,

Multsrgasss 10.

Wei882eug8tiol<ei'eien,
bob>8àume sir kàiià à.,

^08t0N8.

Xvueste klenre»
in I»àvlitiàà(^ràlNliieii.

keivdkaltiges Baxer In
»ouelioifz mit Sueliàden, Vignetten,

Kuirlsnilen ete.

VoràliiMgkn skr »snilsrdeiten.

Dessin-kollektionen und Nüster-
Stickereien franko. (913

in llivei-Zkn 8orten u. yualitàten
on Zros ot on dttail

emxkeklt nu billigsten kreisen (914

Krv88, 8t. Lallen,
öriiblga88e 45 unci IVtarktpIat? 18.

0KLI.I, k'v85I.I'8
LtiekSl-Si-VorlsAsn.
l8tt«tc«rvt ltl»>i«Ar»i»ii,«f Leim

len, Dessinateurs, Lticksrinnsn ste.
von â. Boos-^êA^sr. Dskt 1—6 à
kr. 2. 50, kompl. geb. 10 kr.

Kîtlàoroá ltiiviistâkoii. äusgabs
in 1 Bekt kür Lebulen, Dessinateurs,
Stickerinnen. Von â. Soos-^eo/ie»-.
kreis 3 kr.

It«ii«tu»tl«no^rnnliii f Stickerei
nwecks v. àîV k> aa^e. 624 Mono-
gramme in 2 verscbisdenen Bräs-
sen nebst 2 Blatt Initialen kr. 2. 50.

V»s »«uv Nl«»«xr»u»u», entbält
360 neueste Monogramme von
k'ran^e. In elegantem Dmseklag.
kreis 2 kr. (690

It«»«» K>ttvlr«i?«ll - Ila»»Kr»»i»»
von àl?7 k>anà 312 Monogramms
v. till—(7 cm bock) kr. kr. 4.80.

307 Hvlaavlirtkt ltl«»»xr»»»»i«
von ^m?7 21 la f. in karbsn-
druck. Mit 1 Beilage: k>ke?k«»'sek-

kreis kr. 2. 5V.
208 ltl«»»xr»»»»»»v<»rl»x«» nur

ksinstickerei. Von à-7 keanà
30 Blatt, kreis kr. 3.50.

V«»t»«I»« Ii«u»t»»»»v«I»ttt»»
tv» kür Bold-, Bunt- und Weiss-
Stickerei. Von à-7 24
Blatt, kreis 3 kr. (B 3250 X)

v»» uvu« lnlversal - Vlonoxi-.
3 Blökte à 56 Blatt. Von àî«7
k>a»à. kreis pro Bskt 5 kr.

Vorrätig in allen Lllebbandlungen.

jährlich 24 reich
iltttkrirten Nummern

von je 12. statt früher
8 Seiten, nevst 12 großen

farbigen Moden-?anoramen mit
gegen 100 Miguren und 14 ZZeitagen mit

etwa 280 Schnittmustern.
vierteljährlich 1 W. 25 ?f. -- 75 Ar.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und Posianstalten lPost-Aeitungs-Katalog:
Nr. 4257). Probe-Nummern in den
Buchhandlungen gratis, wie auch bei den Expe«
ditionen. — Auch in Heften zu je 25 Pf.
— t5 Kr. zu haben l^ost-^eitungs-Katalog

>

Berlin iV» 35. — Wien I, Dperng. A.

gegründet 18K5.

25 Lolclsns /Vlsclsillsn
uncl Lbtsncllplczms V

rleisch-pepton.
«ct.

(ZrSusralÄSxot
kür àis Loüwsiü:

.IiiIlsiiliW ksimeiiliefg
in i

^buiisàssv 14.

^» d»A»vu
iu allen äxotbsksn, Droguerie-,

Delikatessen- und bssssrell
Lpsnereibandlungen.

(B 2791 V) (6V6

korrespondennen kür den Lenng mei-
nes bswäbrten Baarmittels

Lapillopiiore
beliebe mau all die oullmsbrigs ädresse
Square de kliainpel, Hr. 10, blenk, nu
seudöll. ,B 7258 X)
788) lkr»a L. k1»vd«r.

Lss4ss Isg-brnnAsrnittsI âsr ^14sn unà àsr

lieine f'flanren80i'tö gibt liem Kebirn uni! lien IViuàln mebr Kratt.
.ist Ullübsrtrekllick im Descbmack.

dd.(1I!Il.llV8 an Xabrullgsstokk dem besten Ocbselllleiscb
" gleicbvertig.

befördert regelmässige und natürlicbs Verdauung.
11.0i'Ill)V8 ij3)bIH63:I àie beste Xabrllllg kür Sekvacks und Bekoll-^ valescsnten.

(verdünnt) ist kür Säuglinge und Kinder sebr em-
pkeblensvvert.
kann in wenigen Minuten Zubereitet werden und
brennt niemals an. (B3658 0)
ist nicbt 2u verwsebseln mit den »»làiiâ»»«!»«»
und den kckottjyvllvi» Bakermeblsortsn, die im-
msr ktt««r und v«rl»r»i>iit sckmscksn.

In kaketen von kkund 2 à kr. 1.30 per kaket,

»? 1' ii à 40
Xu belieben in allen grösseren Droguen- und Lpe^ereibandlungsn. (892

Zornes 0à63.1

Roru^zfL l)à6Al

Os.IQSQ-I^0à
Và kàli, l--«

ll. îlîdkl'i'el'
8t. Kà M Wàil.

VsrlaA àsr LuoliàrûàSrsi Lb. l^allsn.
?ür UN86I'«Z ?i'iìuc>n und Mullw I'.

^^SVi.SS, OS'dSO!à'WSZ.2:S27Zl.SO!àSS

Mr clis gs'wÔìiriliczbls urici ksirisrs Kilobis
V0N Iì.66àL.

Bründliebö Anweisung ziur Bereitung aller àrtsn von Speisen, krücbtsn und Ks-
müssn, von Bäckereien, Konfekten, Linmacben und konservieren von (lsmüssn etc.

Liri sìaìtlioìiSr Lanâ von 496 Lsilsn. "WU
?keis SlSNarit gsSdunäsn DUk ?k. 2.70.

Vorrätig und ?u belieben bei der Ituvtl<Ir»<îk«r<1 in
St. V»11v», sowie in )edsr Luekbandlung. (905

Mit diesem spannenden Boman des talentvollen Lcbriktstsllsrs erükknet

die ,,<Zi».vt:«i»ll»i»1t»«" soeben ein neues ljuartal.
^.lZONnsrusntsxirsts âor „Ss.rton1s.udo" visrtsIMdrliod 1 dls-rlr 7S kk.
Man abonniert auk die „Bartenlaubs" bei allen Buebkandlungsn und kostanstalten.

krobenummern versenäel aus Verlangen gratis unä kranke

Die VsrlÄAskaildlunA: ürost Xviis MelikolKvr m Iivix^iss.

I_sZsvc)bst.
ltelnvtten, kraurotaeder, Svbwxser»

brvitaeber, Bederäpkvl etc., sowie ge-
wöbnlicbs Ii<»etiitA»t«K in grosser äus-
wakl ^um billigsten llagssprsis.

^VsiiikSlllsr,
Spitalgasss Xr. 2

und Verkauf bei der koliaeiwage,
Obstmarkt,

930) 5»»t.

Bmxkeblsn unsere
rl»t«rl»s«i» kür

Kinder u. kranke
Zlolt«»-, ks-

n heureka
Iliwe»dl»<lsii,

lsscdèlldettbiiillî»,
' lümlerartüel. krospelits

ll.Srii>iiiàrâZi>>iii,' Ij-Iiidofitrziis. lllrià (ll lilti ü)

^lÎMgrti'àn"^
sâi'bàki

^ gezkünllet ili i-skp 1783

babsn von alien tin-
Isbenslossll die
gkíiàll kmilllllîllSIIlllI
und sind gesàlick
gestattet.

Die näcksts Xisbung tindet am
1. December statt und gelangen
in derselben ausser einem

làMà?. ?r. KWM0
noeb krekksr von kr. 60,000,
20,600, 6000, 3060 etc. sur Ver-
losung. (942

dedes Bos muss im Baute der
stattfindenden Xieliungen mit
mindestens kr. 400 Fk^exen
werden, (äuszabluug mit 58 "/>>.)

Monatlicbs kin^ablung auk ein
0r I ginal-'kürkvnlos

s -mit Lsrscbtigung sebon nur Xie-
bung am 1. Dessmber. krospskts
gratis und franko.

Dell, llukträgs erbitten recbt-
neitig, damit nocb nur Xiebung
am 1. Denembvr bedient werden
kann. — Xablreiebe àerksn-
nungsscbreiben über reelle Ls-
dienung liegen auk.

keclì â Lo., à'à



©tfrttTEfjer yrairot-Jetttntfl — BläHer für Iren ftäuslitften Erete

Leintücher nor Fr. 2. -, Franenhemden nur Fr. 1.60
Frauennachthemden Fr. 2.95, Nachtjacken Fr. 2.50, Damenhosen Fr. 1.65,

iiuuuunuuiuuu UU1 .ww Unterröcke Fr. 1.65, Kissenanzüge (Kölsch) Fr. 1.20, alles eigene Fabri-
j 1 kation und gute Ware. Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus

Keine Hausfrau versäume Muster zu verlangen. Niemand kann gleichgute Ware billiger liefern "VQ [758] R. A. Fritzsehe, Neuhausen-Schaffhausen.

Schinken,
21l2—4 Kilo schwer, fein iml
Geschmack und sehr mild
gesalzen, à Fr. 1.55 per Kilo,
empfiehlt [8621

Ackermann-Colin,
Frauenfeld.

Für Damen u. Aussteuergeschäfie
billigste Bezugsquelle in:

I. feinsten Stickereien fiir Lingerie,
sowie auch Jupon-Band, bestickten
feinst. Roben in all. Farben u. Qualitäten,

auch billige Stickereien (Bandes

u. Entredeux) 20—40 Cts. p. Mtr. ;

II. fein gesäumten leinenen Taschen¬
tüchern, inkl. 5 cm hoch bestickten
Buchstaben, das Stück nur 95 Cts. ;

III. echten geklöppelten Spitzen.
Es wird jedes Mass geliefert.
Von welchen Artikeln wünschen Sie

franko zugesandte Muster? [920
Offerten an Postfach 4601, Rheineck.

Kennen Sie Samos-Wein?
Import aus Kleinasien,

vorzüglicher u. zugleich der billigste
Kranken- und Dessert-Wein,

per Flasche 1 Fr.
Nach auswärts Verpackung gratis.

Zu haben bei (H3660Q) [891

E. Hedinger-Benz,
Basel.

Ü CVO

CEYLON TBL
Ceylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50,
Broken Pekoe » 4. 50,
Pekoe » 4. —,
Pekoe Souchong » 8. 75,

China-Thee,
beste Qualität, Souchong Fr.4.— pr.'/skg.

Kongou > 4.— » '/a »

Ceylon-Zimt,
echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/> kg- Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 30 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei, Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnelimer.

Carl Osswald,
Wiiiterthnr. [787

Gebr. Hug & Co.

St. Sailen. [8ä

iPianosI
von Fr. 650 an.

[axmoniumsl
von Fr. 125 an.

Kauf. Tausch. Miete. Reparatur.

Maschinenstrickerei

J. Spoerri, Zürich.

Echte Damenloden
in grossen Farbensortimenten.

Muster umgehend. [933

Bestes Nahrungsmittel der Alten und der Zukunft

HORNBYS OATIHEAL.
HAFERMALZ.

Keine Pflanzensorte gibt dem Gehirn und den Muskeln mehr Kraft.
TT Ai «ist unübertrefflich im Geschmack.

Hornbys UäuIIlBftI ^ an Nahrungsstoff dem' besten Ochsenfleisch
" gleichwertig.

TT « _ - befördert regelmässige und natürliche Verdauung.
Hornbys 1 litTiTTlpoil ist die beste Nahrung für Schwache und Rekon-

" valescenten.
(verdünnt) ist für Säuglinge und Kinder sehr em-

Hornbys Oatmeal IÏTS
brennt nieim

TTornWö Hq ttn ÛQ1 ^ nicht zu verwechseln mit den inländischen
-fhUllLUjfo UdUlli0dl und den schottischen Hafermehlsorten, die im¬

mer bitter und verbrannt schmecken.
Preise: In Paketen von Pfund 2 à Fr. 1.30 per Paket,

u » v là 70

jj Vs à „ — .40 „ „Zu beziehen in allen grösseren Droguen- und Spezereihandlungen. [892

wenigen Minuten zubereitet werden und
brennt niemals an. (H3658Q)

Vorzügliches, ärztlich empfohlenes

Schutzmittel
* 1

gegen

Diphtheritis
Dr. med. Bergmanns Kanpastillen.

Besonders empfänglich für Diphtheritis sind bekanntlich
Kinder und Erwachsene mit Erkältungszuständen, wie

Schnupfen, Rachenkatarrh, Halsweh, Schlingbeschwerden etc.
Die Kanpastillen sind zu beziehen in Schachteln

à Fr. 1.75 vom

Hanptdepot für die Schweiz:
C. Fr. Hausmann, Hecht-Apotheke,

St. Gallen.
Prompter Versand nach allen Orten. [898

Schweizerische

Armee-Konservenfabrik Rorschach.
Unsere vorzüglichen Gemüse- und Obst-Konserven sind den feinsten

französischen Marken in Qualität und Wohlgeschmack vollständig gleich und
bedeutend billiger als diese. Unsere

Pois verts, Haricots verts, Spargeln, Tomaten, Macédoines,
Compotes, Gelées, Marmeladen etc.

in feinster Qualität sind zu haben in allen besseren Delikatessen-
uid Comestibles-Ilandiungen der Schweiz. [848

QV" Man verlange ausdrücklich Rorschacher Konserven.

I | Der echte 1

ïiISENCOGNAC GOLLIEZ
seit 18 Jahren das anerkannt beste Eisenpräparat

ist ärztlich empfohlen gegen:
Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel

Allen durch schwere Arbeit,

Wer den Beruf erlernen will, wende
sich vertrauensvoll um Auskunft an die

Schweiz. Fachschule für Maschinenstrickerei

in Waldstatt, Kt. Appenzell. [185

Bleichsucht
Blutarmut

Appetitlosigkeit
Magenkrämpfe

Migräne
Nervenschwäche
Schlaflosigkeit

Schwere Verdauung

übermässiges Schwitzen,
Ausschweifungen etc.
Leidenden empfohlen.

Leicht verdauHch
und Zähne nicht angreifend.

Keine sparsame

Hausmutter

sollte versäumen,
dieKollektionen m. |
Special-Marken
Baumwoll - Tücher |

zu prüfen. Aus-
drück!, nur Pri- |

ma-Ware, daher geschmeidig z.
Verarbeiten u. i. d. Wäsche überraschend I

gewinnend. Fabrikpreise bei Bezug |

v. Halbstück à 35 M. Heuidentiicher
v. 30 cts. anf>bis feinste Renforcés.
Starke Betttücher 180 cm. v 85 cts.
an. BereitwilligstUmtausch v. Nicht- |

dienendem. Muster und Sendung fco.

Jacaues Becker, Fabriklager |

Ennenda (Glarus).

Solide
Thürvorlagen

aus Leder, Cocos- und Manilaseil,
in 5 Grössen,

Läufer u. Teppiche
in 60—120 cm Breite, verschied. Dessins,

Wäscheseile,
nicht drehend, 50—100 Meter lang,

von Fr. 3.— bis 10.—,
Waschseilbrettchen und Klammern,

Fensterleder und Schwämme,

Winterpantoffeln
mit Hanfsoblen

in allen Nummern empfiehlt bestens
D. Denzler, Seiler,

(OF 2492) Zürich, [884
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

ff

An allen Welt- und internationalen Ausstellungen prämiiert. Nur echt in Flacons zn Fr. 2.50
und 5. — mit der Marke der 2 Palmen. Fälschungen weise man zurück. Depots : in allen i

Apotheken und Droguerien. [266 |

Handstickerei
Gebrüder Knechtli, St. Gallen,

Multergasse 10.

Weisszeugstickereien,
Hohlsäume fir Bettwäsche etc.,

Festons.
Neueste Genres

in Taschentuch-Monogrammen.
Reichhaltiges Lager in

Mouchoirs mit Buchstaben, Vignetten,

Guirlanden etc.

Vorzeichnungen für Handarbeiten.

Dessin-Kollektionen und Muster¬
stickereien franko. [913

50jähriger Erfolg!
Fabrikation von Biber aus nur garan¬

tiertem hiesigen Landhonig.
Hiemit erlaube mir, auf bevorstehende

Festzeit bestens zu empfehlen:
Braune und weisse Biberli

Braune und weisse Kräpfli
Gelullte und ungefüllte Stüeke

Schwabenbrot,soteil|e
Birnenweggen u. BaslerleckeiTi.

Mit aller Hochachtung [948

Otto Kunkler,
Bäckerei und Konditorei,

Linsebühlstr. 8, St. Gallen.

T

Direkter Import!
Versand franko Schweiz

Postpakete von: [608
10 Pfund, Ceylon blau à Fr. 16. —
10 „ Mocca. à „ 16.50
10 „ Menado à „ 18.50

E. Weber & Co.,
Rapperswll st. Zürichaee.

Besatzartikel
für Wäsche

Feinste Stickereien
liefern direkt an Private [799

Grob & Keller, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vläkter Wr den häuslichen Kreis

làtSà M kr. 8. krMàmà mir kr. 1. Kl)
krauennacbtbsmden kr. 2.95, Hacbt)aeksn kr. 2.5V, vamenkosen kr. 1.65,

» »
Bntsrröcks kr. 1.65, kisssnansügs (kölseb) kr. 1.2V, alles eigens kadri-

1 5»»»» 5, vv ^ìion und gute Ware. Lestes svdvvw. Vamenwäsede-Versandkans
keine llauskrau versäume Nüster 2U verlaufen, niemand kann gleiebguts Ware dilliger liefern! -Wg (7S8( ». reit-»«!»«, IIsukaussn-Lcbakkbausen.

Làà,
2^/z—4 Kilo svkwvr, kein im!
kesvliillsvk imà svltr milàl
Av8àeii, à kr. 1.55 per Kilo,
empiiedit (862

Hoksfmsnn-Oolin.
kruuvnkviä.

flik llamkn u.àussikiikl'gkslîkà
I»!!I!g»tv Lsxugsizuslls in:

I feinsten Stickereien kür Lingerie,
sowie aucb dupon-Band, bestickten
feinst. Kode» in all. Kardon n. (Zuali-
täten, aucd billige Ltiekereien (van-
des u. kntrsdeux) 20—40 Ots. p. Mr. ;

II. lein gesäumten I«Iu«»en lasvben»
tüviivrn, inkl. 5 cm bocb bestickten
Bucbstsdon, das Ltüek nur 95 Ots. ;

III. eckten geklöppelten Lpit/en.
LZ wird )sdes Nass geliefert.
Von wslcksn Artikeln wünscbsn Lie

franko Zugesandte Nüster? (920
Offerten an pvsttack 4604, kkeinevk.

Kenn«» 8ik 8nlM-!iVkin?
Import aus Kleinasien,

vor^üglieber u. xugleieb der billigste
kranken» und Bessert-Wein,

per?Iu8eks 1 ?r.
Hack auswärts Verpackung gratis.

Tu bsbsn bei (B3660 0) (891

L. UsäinKsi'-övnx,
»»»«!.

MMM
1)SFl0Q-LIl0S,

sebr kein sebmeekend, kräftig, ergiebig
und baltdar,

pr. >/s kß.
Orange pekos kr. 5. 5V,
Broken ?skoe » 4. 5V,
pekos » 4. —,
pekos Loucboog » 3. 75,

Okiiia-Liios,
beste Oualität, Loucbong kr.4.— pr.'/skg.

kongou » 4.— » '/» »

Osz^Iou-2iwt,
ecbter, ganzer oder gsmablsner, 5V xr.
50 Ots., 1VV gr. 8V Ots., kg. kr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 3V Ots. das

Ltüek.
Nüster kostenfrei, Rabatt an Wieder-

Verkäufer und grössere äbnelunsr.

Carl Osswalâ,
ülntertlimr. (787

Kà.NugàKli.
Lt.Sà

von ff. 660 sn.

von ff. 126 sn.
llsui. Isiisà ^iete. kepsisii»'.

HîlMiiWtiiài

Lpoerri, buried.

délits Osmsnloclsn
in MM kàlMàkiìteii.
r» ^ t r' »» ri» ^ 1» c; r» cl. (933

Lssbss Isakrunssrai1.ie1 clsr ^lìsn unâ âsr Ttàtinkd!

Keine filanxonsofto gibt ciem Keiiitn uni! lien IVIuskoln mekr Kfsii.

„ .ist Ullübertrskllicb im Oesebmaek.
41.0?II.i1V8 l13^liII163)l an Hakrungsstotk dem' besten Ocbssnkleiseb

" gleiebwertig.„ befördert regelmässige und natürliebe Verdauung.
41.OÜH i)V8 il3/oIH63il ist die beste Habrung kür Lebwaebs und kekon-

^ valsseenten.
(verdünnt) ist kür Läuglinge und Kinder sebr em-

Hornes 0à6^I!^?n"we.
brennt niemi

Uflpu ^IV7V f)o l'tH O01 ist nickt?u vsrweebssln mit den !m!i!m«!!»vli«»
44111.1111^ d 11<4 0114Oöbl und den »à«tt!»v!»«m Rakermeblsorten, die im¬

mer Kitt«« und vvrl»r»»nt sckmscken.
I?»»«»»«;: In Paketen von Pfund 2 à kr. 1.3V per Paket,

>, „ -, à „ —.40 „ „Xu bsxisdsn in allen grösseren Broguen- und Lpexsrsibandlungsn. (892

wenigen Ninuten Zubereitet werden und
brennt niemals an. (R3658H)

V0k2ÜKli(Zk68, àk/tlietl 6v1pk0kl6N6L

8eliutimittsl
--

gegen

Oipkttisi'itis
Dr. msà. DsrAm.s.nriL üs.uxs.äsii.

Besonders emxkänglieb kür vipbtbsritis sind bekannt-
lieb Kinder und krwacbssne mit krkältungszmständen, wie
Lcknupksn, Racbsnkatarrk, Ralsweb, Leblingbssebwerden etc.

Die lt»op»»tiiivi» sind xu bexisben in Lcbaebteln
à kr. 1.75 vom

Ll»«z»tÄex»t iür à Helivvvl»!.
?r. Hausmann, keedt-^otlikKe,

8t. Oslisn.
prompter Versand nacb allen Orten. (893

M-MM-'I
8eilwei?kl'Ì5ellk

^l'mvsKonsei'veàbi'ili kîoi-Lclikà
Unsere vorxüglicken <Z«»»»tt»v- und t>k»t it«n»«rv«n sind den feinsten

kranxösiscbsn Narken in Qualität und Voklgssebmack vollständig gleicb und be-
deutend dilliger als diese. Unsers

?oi8 vvkk, ttàà vekt8, Spakgeln, lomàn, IVlaok(joine8,
(lompote8, Ks>6k8, Kilakmelsäen sie.

in toi,,»»«« <t»i»IilUt »!i»ck /» im »II«» I»«»»«««m Vvi!Iii»t«»»vm-
nmÄ t oi»«»III»!«»-!!»»«! In»g<» <I« r !S«I»»v«i-. (848

gM- Nan verlange ausdrücklicb Iî<»r»«i>»ci>«r It»n»v«v«n.

I ^ vsr solitö I

tiiMevkMe KoiiiM
seit 18 iakren cias anerkannt beste Lisenpräparat

e»tp/olpe?! ASA«».'
4nsgeiieicknetvs
Ltärknngsmlttel

kllsn durcb sckwere lirdsit,

Wer den Beruf erlernen will, wende
sieb vertrauensvoll um áuskunkt an die

kvlmàkàiîliule illi' sjisseliiiienzti'ieliei'ei

in Waldstatt, kt. ltppöll^sll. (185

Bleicbsiicbt
Llutarmnt

Appetitlosigkeit
Nagenkräinpkv

Nigrline
Xervenscbwäeds
Lviilatlosigkvit

Lciiwvre Verdauung

übsrmässiges Lcbwitxen,
ltussebweikungen etc.
Beidsnden empkoblsn.

Beicbt verdanUed
und îîâbne nlvdt angreifend.

Keine SPSMNIS

ttauLmuttki- inl .Uni kp»,
ksumwoll - lULkef I

XU priìfen. l

v. 3l> ots. an Ki3 feinLw Ueilfoi'Leti.
.^tu i kv liptttiiellpi lSv om. v SS ots
an. kjereiìvvilli-?sì v. î

lsvoues Lecker, kakriklagsr î

ûnaenâ». (lZIàrus>.

»«iick«
liàZ7V0riaN Sn

aus Beder, Oocos- und Nanilaseil,
in 5 Orössen,

u. l'SppiczliS
in 6V—120 cm Breite, versebisd. Dessins,

WâsoUSSSils,
nicbt drsbend, 50—100 Neter lang,

von kr. 3.— bis 10.—,
Wasvksviidretteken und klammern,

kensterledvr und Lobwämme,

W^intSrpantot'kSlii
mit I!»»I>>»I»Ien

in allen Hummern smpüeklt bestens
Hl. Osiiûîlsi'. Loilor,

(OK 2492) ^-»»!«!», (884
Lonnsnizuai 12 — Bsnnwsg 58.

ff

nnà S.— wit àer àer L ?sllnen. ?àisoìinnxsn weis« wan xurüek. Ds/iots.' in allen l

Apotkolìvn unä vroguerisn. f266 >

kîtàtiàei
iìeliiiiàr Xneelitli, 8t. Kltllen,

Nultsrgasss 10.

Weissieugstiokereien,
iioklsàume kir kàià à.,

festons.
Keneste Ovnrvs

m Illnàlltilck-ZIoilyKrllliiMii.
keivddaitiges Lager in

àclià mit kliclistsben, Vigliàn,
Kliirlslilleii à.

Vllmilîllnlingkn tlli' llsmlsi'bàn.

vsssin-kollektionsn und Nüster-
Stickereien franko. (913

ZHDriMr Lrkolg!
kabrikativn von Biber ans nur garan¬

tiertem diesigen Landtianig.
Bismit erlaube mir, auf bsvorstsbends

kestxsit bestens xu smpksblen:

krMil« uiiä küsse kiberii
lîi iìuiik viill lirîìplli

Källt« ullt! iillzekiiUt« 8tüeke

8etliVät>«libf«i, »°»i« Ki°e ctlllllit.it

DjfimlMMii u. kà^lerleàm li.
Nit aller Bocbacbtung (948

0tto Xunklsk,
Bäckerei und Konditorei,

Linssbüblstr. 8, Lt. Ballen.

s

Diràisr Iiuxort!
Ver8ll«ck krällko 8ckweiî!

Postpakets von: (608
10 Pfund, Legion blau à kr. 16. —
10 „ Nocca. à „ 16.5V
10 „ Nenado à „ 18.50

D. öc (?o.,
iîî>I>,»«ei si>vIl k».

Lssatxartllcsl
für Wäsolio

Reinste Ltiekereisn
liefern direkt an private (799

krob H kà, 8t. KMvil.



Sdjh>e!|»r ÜFrwuEit-Jettimß — Blätter für Iren Ijäusltjften Kreta

[5 I • I zu Leintüchern, Hand-, Tisch- und Küchen-

Derner-Leinwana Schern bemustert Walter Gygax,
Fabrikant, Bleienbach. [726

Jaquettes, Capes, Golf-Capes,

Regenmäntel, Radmäntel, Lodenmäntel,
Paletots etc.

empfiehlt in grösster Auswahl zu bekannt bescheidenen Preisen ; tadelloser
Schnitt, täglich Eingang von Neuheiten.

—= Anfertigung nach Mass. =—
H. Klingler-Scherrer, St. Gallen,

Metzgerg as se- [919

Ci
(M

CO

CO
1-^
00

ist die ausgiebigste, reinste und beste Ami und für
Anwendung in gekochtem Zustande!

Schont die Wäsche & erhält sie neu!
Einzige Faerikantek:OSCAR NEHERaC?, MELS. Schweiz.

SS Hautkrankheiten, Ausschlägen
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen
Flechtenmittel, bestehend aus Salbe Nr. 1 und 2 und Blut-
reinigungspillen, als ebenso wirksam wie unschädlich
bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei nässenden Flechten,
Ekzemen, Bläschen, Jnclansschlägen, Gesichtsansschlägen,

Knötchen, FussgeschwUren,Salzfluss,'Wnnd-
sein, Wanden, Hautunreinigkeiten etc. — Salbe Nr. 2 bei trockenen Flechten,
Schuppenflechten, Psoriasis, Kopfgrind etc. Durch den gleichzeitigen Gebrauch von
Salbe und Blutreinigungspillen wird der Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt.
1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe u. 1 Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3.75.

MF* Kropff Halsanschwellung
mit Atembeschwerden. Drüsenanschwellungen werden selbst in hartnäckigen
Fällen durch das bewährte Dr. med. Smidsche Eniversal-Kropfmittel
beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Dr. med.§mids Enthaarungsmittel
beseitigt rasch und ohne die Haut wund zu machen Haare im Gesicht, resp. an
unpassenden Stellen. Das Mittel ist sehr leicht anzuwenden und enthält im
Gegensatz zu anderen Depüatorien keine scharfen, die Haut reizenden Stoffe.
Preis inkl. 1 Büchse kosmet. Poudre Fr. 3. 50.

Dr. med. Smids Gehöröl
ist bei Ohrenleiden, Schwerhörigkeit, Sausen und Bauschen in den Ohren,
Ohrenkatarrh, Ohrenentzündung, Olirenfluss, Ohrenstechen, Beissen und
Jncken in den Ohren, Ohrenkrampf, verhärtetem Ohrenschmalz etc. von
unübertroffener Wirkung.Preis inkl. 1 Schachtel präp. Ohrenwatte Fr. 4. —. [736
7oilCTT11G60 * Sennenberg-Wald, Gibschwil, den 20. September 1893.
ZiOllgllldOC • Wollen Sie mir umgehend wieder Dr. Smids Flechten-
mittel Nr. 1 zuschicken, denn wir haben schon über 18 Jahre gearztet, und
diese Salbe Nr. 1 samt Pillen macht gute Fortschritte/B. J., Landwirt. Vogelsang

b. Turgi, den 28. August 1893. Ersuche Sie mit umgehender Post und per
Nachnahme zu senden : 1 Flechtenmittel Nr. 2 von Dr. med. Smid. Dieses
Mittel hat mir während kurzer Zeit gute Dienste geleistet. E. A. gpW Eschenmosen,

den 3. Dez. 1893. Da ich seit 14 Tagen Ihr Dr. Smids Unlversal-
Kropl"mittel gebrauche und Besserung spiire, so ersuche Sie, mir noch
2 Fläschchen zu schicken. Frau H. J. Bautigenthal b. Bolligen, den 19. Nov.
1893. Seid doch so gut und schicket mir auf Nachnahme noch ein 2tes Dr. Smids
Universal-Kropfmittel, wie das erste gewesen ist. Ich habe es für gut
gefunden, aber gleichwohl muss ich noch mehr gebrauchen. R. N. 0WT*
Altstätten, den 6. August 1893. Ersuche Sie höfl., mir Dr. Smids Enthaarungsmittel

zur Beseitigung von Barthaaren für ein Frauenzimmer auf Nachnahme
zu senden. Das Ohrenöl von Dr. Smld, das Sie mir gesandt
haben, 1st sehr gnt. E. J. Werthenstein, den 29. Oktober 1893. Im Auf
trag von meinem Vater berichte ich Sie daher, um uns noch ein Fläschchen von
Dr. Smlds Gehttrttl zu senden. Das letzte wirkte vortrefflich. St. J. mmm
EtF~ Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheker, Stechborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; C.F.Ludin, Löwenapotheke; Apoth. H.Jenny, z.Rotstein; Herisau:
Apoth. H.Hörler ; Apoth. Arnold Lobeck; Rorschach: Apoth. J. C. Rothenhäusler ; Zürich: Apoth A.O.
Werdmüller; Anssersihl: Apoth.L.Baumann; Apoth.Probst z. Floraapotheke, Badenerstr.85 ; Basel:
Alfr. Schmidt, Greifenapotheke ; Hubersche Apotheke bei d. alt. Rheinbr. ; Th. Bühler, Hagenbachsche
Apotheke ; Th. Lappe, Fischmarktsapotheke ; Goldene Apotheke.

3ÜhDNER (jiOCDLA E n

qin Oriqinalpakelen von fD NH^xT

Erster Ehrenpreis mit Diplom u. goldene Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1894.

Gediegenes Festgeselienk für «lie .Tiigen<T verschiedenen
Alters, auch für Flachornamente, Muster- und Kartenzeichnen geeignet: [966

Flüssige Jlluminier-Farben

10 Flacons in eleganter Schachtel mit Doppelpinsel und 7 Malblättern.
Preis, bei mir in St. Gallen abgeholt Fr*. 3.50
Preis, franko in der ganzen Schweiz (inkl. Verpackung) Fr. 4. —
oder mit sämtlichen Malvorlagen, schwarz Fr. 4. 45

Zur Entwicklung des Schönheitssinnes in Form und Farbe, sowie zur
Erleichterung und Ermunterung in der Handhabung des Pinsels offeriere ich den
Käufern meiner flüssigen Jlluminierfarben eine speciell hiefür angefertigte prächtige

Kollektion stilgerechter

MalYorlagen.
Serie I: Geometrische Ornamente, gezeichnet von A. Stebel, Architekt.

„ II, III und IV : Blätter und Blumen, gezeichnet von Gertrud Hauser, unter
Leitung von J. Stauffacher am Gewerbemuseum St. Gallen.

Preis der Malvorlagen, schwarz per Serie à 7 Blatt 15 Cts.
à 7 30angefangen

Brunschweiler, Sohn, St. Gallen
Tinten* und Farbenfabrik, St. Magnibalde 7.

Machen

einen
Versuch

mit Bergmanns Lilienmilch-Seife ^n
finden, das dieselbe durch ihre Reinheit und Milde, ihren wohlthäti-
gen Einfluss auf die Haut, ihr erfrischendes Aroma sich von jeder
andern Toilette-Seife auszeichnet und ihre allgemeine Beliebtheit
mit Recht verdient.

Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien
und Parfumerien. [903

Nur echt mit der Schutzmarke: Zwei Bergmänner.

EISENBITTER
vonUOH.R MOS IM AN N bester Güte ist der Eisenbitter von Joh.

P. Mosimann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus den feinsten Alpenkräutern der Em-
menthalerberge bereitet. Nach den Aufzeichnungen

des seiner Zeit weltberühmten
Naturarztes Michael Schüppach dahier.) —
In allen Schwächezuständen (speciell
Magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleiehsncht) ungemein
stärkend und überhaupt zur Auffrischung der
Gesundheit und des guten Aussehens

unübertrefflich; gründlich blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 31/:, mit Gebrauchsanweisung,

zu einer Gesundheitskur von vier Wochen hinreicht. Aerzt-
lich empfohlen. Depots in St. Gallen in den Apotheken: Hausmann,
Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie in den meisten Apotheken der Schweiz.

W 1*1^9 i>tern {lep E m men l"ha le fiBerge

Herr Dr. Schlegel, prakt. Arzt in Tübingen, berichtet
über Strehlers Special-Kräutersaft wie folgt :

„In mehreren Fällen von [969

Diphtherie,
„sowie bei Bachendiphtlierie eines einjährigen Knaben B.
„hier, überzeugte ich mich, dass diese Kräuterzusammen-
„setzung wirklich eine specifische Einwirkung auf die
„so leicht von Diphtherie befallenen Halsteile besitzt."

„Herr Dr. G. H. in R. hat einen schweren und einen leichtern

Fall von Bachendiphtlierie ebenfalls mit dem Strehlor-
„ sehen Mittel behandelt und beide glücklich hergestellt.
„Einen Misserfolg haben wir bei unseren Versuchen bis jetzt
„nicht zu verzeichnen. Ich kann das Mittel demnach bestens
„empfehlen."

Erhältlich in den meisten Apotheken der Schweiz.
Kein Geheimmittel. Prospekte gratis und franko

durch das Haüptdepot für die ganze Schweiz :

Paul Hartmann, Apotheker in Steckborn.

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen Krem

I > I 2ll keintücbsrn, Dand-, liseb- und kücben-
ö6I^H6I^^I-6I ìûàra bemustert V»It«r «^g»x.

kabrikant, Hi«t«i>d»<I>. (726

^äquettsL, Lap68, Lolf-OapeL,
^6A6nmäntel, k^aàâàl, l_0àmâàl,

^3>ewt8 etc.
empkeklt in grösster ltusvabl 2U bekannt bescbeidenen kreisen; tadelloser

Lebnitt, tägbeb kingang von Deubsitsn.

—^ irtt?t!>rii^ ilzr<»l> AI»««. ^—
H. I^Iiiis'lsi'-Lod.Si'i-si', M. (Z-ÄllSQ,

>1 «z IX ->t; l'^îì « « «. (919

Sd
c>i

oo

ist ciiv ttusKediZste. ^Siriste und t)estL fiàr'
à^venàun^ in^Glctiäem^nstÄncie!

Zekont6is Wsso!is Scsrtislî sis nsu!
ci«->e2fAxmis/t»r^:O2cAK ^Ld^kîSO?. 51L1.8. §o«w^.

l-isutld'anklisitsii, /^ussokIsFSn
)eder árt baden sied dis dr. med. «inlcksoben kl««li»
t«nnittt«I, bsstsbend ans Laibe Dr. 1 und 2 und DIuì-
reinigungspillen, aïs ebenso virksam vis unscbâdbeb de-
vàbrt und avar Laide Dr. 1 dei nässenden kleebten,
k Kiemen, kiäsvben, luekaussvblägen, Oeslvbtsans-
sebIägvn,kvöteben,kussgesobvIIren,Lal2tIuss,Wnnd-

sein, Wunden, Daiitunreinigkvlten etc. — Latbe Dr. 2 dei trovkenen kievkte»,
Lebuppentieebteo, ksoriasis, kopkgrind etc. vureb den gleiàoitigen Osdrsueb von
Laids und Llutreinigungspillsn vird der àsseblag beseitigt und das Llut gereinigt.
1 kakst, sntkaltend 1 kopk Laids n. 1 Lcbaektel ölutreinigungspillen, kostet kr. 3.75.

knopî, UalssnsvkHiissvNung
mit Itewbesebvvrden. Drllsenansvbvvllllngkn verden seidst in bartllàekigsn
kàllen durek das dsvàbrte Dr. med. SinISsebe IlnIv«ra»IItroK>ki»Itt«I
beseitigt. kreis kr. 2. SV.

vr meâ lSmick«
beseitigt rased unà odne die Haut vund ?u maoken Haare im Oesicbt, resp, an
unpassenden Ltslien. Das Mittel ist sskr ieiedt anluvenden unà entdäit im
Oegsnsà eu anderen Oepilatorien keine sekarksn, die Laut reiesnden Ltokks.
kreis inkl. 1 Düekse Kosmet. kondre kr. 3. SV.

Dr msâ Smïlis LskönLI
ist dei Dbrenielden, Lvbverbörlgkeit, Lausen und Rausvben in den Obren,
vbrenkatarrd, Dkrenvnteündung, DbrsnSuss, Odrenstevdsu, Lvissv» und
locken in den Obren, Ddrenkrampk, vsrkärtstsm vbrenscbmalx ete. von un-
übertrokksner Wirkung, kreis inkl. 1 Lebacbtei präp. Obrenvatte kr. 4. —. (736

^^Iltkklìvvs» » Lennenberg-Wald, Oidsekvil, den 2V. September 1893.
/^îZU.^IUSsî? » Wollen Lis mir umgebend vieder Dr. Sin»I«Ia kl««l»teii»
n»itt«I Skr. I susebicken, denn vir baden sobon über 18 labre gsarstet, und
diese Laibs Hr. 1 samt killen maebt gute kortsekritte. ö. l., kandvirt. 'Mg Vogel-
sang d. kurgi, den 28. August 1893. krsueks Lie mit umgebender kost und per
Hacknabme ^u senden: R Heektvniiittt«! Skr. S von Dr- ined. Snatck. Dieses
klittel bat mir väbrend kurxsr Zeit gute Dienste geleistet, k. kseksn-
mosen, den 3. Ds-i. 1893. Da icb seit 14 lagen Ikr Dr. lSnitâ» I?nlv«rs>»I-
Iiropkn>ttt«ì gedraueke und »«»««rnnx apttr«, so ersueke Lie, mir noeb
2 kläsebeben 2U sekieken. krau D. l. "WD öautigsntkal d. Lolligen, den 19. lkov.
1893. Leid doob so gut und sebiekst mir auk Kaebnakme noeb ein 2tes Dr. LmDIs
llntvor!<i»1-ltroptn»>tt«l, vie das erste gevesen ist. leb bade es kür Ant
S«tNnÄ«n, aber xleiebvokl muss ieb noeb msdr gedrauebsn. It. H. ^It-
statten, den 6. àgust 1893. krsueks Lie bötl., mir Dr. lSnltä« IZntknnrnng«»
Nltttol 2ur Lsseitigung von Lartbaaren kür ein krausnZimmer auk Ikaebnabme
2U senden "WW D»» DI»r«nS1 von Dr. Lintck, ck»s> Ll« n»îr xonnnckt
tinkon, tat a«I»r xnt. k l. WWW Wertkenstein, den 29. Oktober 1893. Im àk
trag von meinem Vater bericbte ieb Lie datier, um uns noeb ein kläsebeben von
Dr. 8nit«>« <Z«I»«r»l 2U senden, vas làte virkts vortrekklieb. Lt. l. »W»
WMà Unnpt-Itopot - I' Il»rtni>»n», Itpotbeker, Stovllkorn. Itopota:

l^potd.O.k'.IIauswAllv; V.I'.I^uà, I^öwsoapotdvkv; ^potk. H.^6QDZ7» îL.Rotstsiv; Uorissu:
^potk. H.Aörlor; ^potk. ^i-nolâ I^obeok; korsvàâvà: ^potk. Rotkevkäuslsr; ILül'ivd : ^potd ^.0.
^VsràûUer; às«er8ikl: l^potk. Laumsnv; ^pvtd. ?rodst 2.1'Ioraapvtksko, Laàsoerstr. 85 ; k»»ol:
l^ILr. Seàiât, (-rreikeDapotdeke ; Hudsrsod« ^potkeks dvi cl. alt. lìdeirtbr. ; I'd. Lüdler, Hassevkaedsebe
l^potdek« ; I'd. I^appe, k'isvkvaardtsapotdede; (vvläsns ^pntdedv.

?W«cMclltmc 0in llkiainglpgikkien von ^

5k8tei' ^liksopkeiZ mit Diplom u. goldene IVledailie Venedig 1894.
Koidene liledsiile Wien 1894.

Okdisgsnes t^< «t^o«l I>< irt< tltl ä!« .tii-^« ixl versekiedensn
Alters, aueb kür klaebornamsnte, Nüster- und kartsn^eieknen geeignet: ^966

?1Ü88IA6 ardsn

1V klaeons in eleganter Lebaebtel mit Ooppelpinsel und 7 Nalblättern.
kreis, dei mir iu Lt. Oalivn adxedoit llki 3. QO
kreis, kianko iu der ganzen Lekveia (inkl. Verpackung) Zkiv 4. —
oder mit sämtliokeu lilaivorlagvu, svdvar« I'v. 4.

kur kntvieklung des Leböllbeitssinnss in korm und karde, sovie 2ur kr-
lsiebtsruog und krmunterung in der llsndbsbung des kinsels okksrisre ieb den
käukern meiner tlüssigsn llluminisrkarben sine spseisll biekür angekertigts präek-
tige kollektion stiigereedter

Lerie I: Oeomstriscbe Ornaments, gexeieknst von H. Ltedsl, ktrebitekt.

„ II, III und IV: ölättsr und ölumsn, ge^siebnet von Osrtrud Däuser, unter
ksitung von l. Ltaukkaebsr am Osverbsmussum Lt. «lallen,

kreis der Zlalvoriageu, svkvar? per Lerie à 7 Llatt 15 Ots.
à 7 30augekaugen

Dkunsvkweilvk, Solin, 5t. Vollen
^ivten- uvà ?»rbeàdrik, 8t. NsKnidalàv 7.

àeà
kliikil

Vvi'Llbll
mit LerAmann8 I^ilismiiilek-Leike
linden, das dieselbe dureb ikrs Deinbsit und Nilds, ibrsn vokltkäti-
gen kinkluss auk die Daut, ikr erkrisckendss àoma sieb von )sdsr
andern koilstts-Leiks aus2sieknst und ikrs allgemeine Lslisdtkeit
mit Deckt verdient.

Vorrätig à Stück 75 Ots. in den meisten ltpotkoksn, vroguerisn
und karkumerien. I9V3

blur eebt mit der Lebàmarks: /vei Dergmänner.

vonUc)«.f?lvic)silvi/<^k>i bester Oüte ist der IZiaenkittor von lok.
I». Aloalinnnn, ltpotk. in kangnau i. k. —
(L.us den tetnaton ltlpenkräutsrn der km-
mentbalerbergs dersitet. Daeb den àkseieb-
llungsn des seiner keit veltdsrübmtsn bla-
turar^tes Kltetinel Üketikizipneli dakier.) —
In »II«» Lckväcbe^uständen (speciell II»
ASnaeidvàoli«, Iiliit»riilnt, ?k«rv«n-
»«< t,v>t« Iie, lîleiel,Zueilt) ungemsin stär
kend und üdsrbaupt 2ur InUkrlsoIinnA der
Oesundbsit und des guten àsssbens nn-

»IiertreUIleli: gritixlltel, dlntrelnlgen«!. — âlt bsvâkrt àeb den
veuiger Lemittelten 2ugängliek, indem eins klascbe 2U kr. S'/s, mit Osbraucbs-
anvsisung, 2U einer tleaanrltieitalrur von vier W oelivn binreiebt. Ier»t»
lied «»nptolilen. Ilepota in 8t. Laden in den Apotlisken: Dausmann, Deb-
stsinsr, Lekobinger, Ltein, Wartenvsilsr, so«is in äen meisten itpolksken der 8cli«eir.

-

^9àNl/lismmsnm9 l 6

Dsrr Dr. Lvblsgsl, prakt. ltr^t in küdingsn, bericbtet
über t»>< i < I>I< > « !??z»< <?k!>I I<r"iir< < i «:,l i vie kolgt
„In mebrsren källsn von (969

Dixtittisris,
„sovie bei lîavdendipbtdvriv eines einjäbrigsn knsdsu L.
„bier, überzeugte ieb mick, dass diese kräutersusammen-
„Setzung virkliek eine speeikisebs kinvirkung auk die
„so Isiebt von Oipbtkerie bekallsnsn Daisteiis besitzt."

„Derr Dr. O. D. in D. bat einen scbvsren und einen leicb-
„tsrn kalt von Daedendipiitlierle sbenkalls mit dem Ltrekler-
„seken Mittel bsbandslt und beide glüvklied dergestelit.
„kinsn Nisssrkolg baden vir dei unseren Versueksn bis jet^t
„niebt 2U vsr2sicbnen. leb kann das Mittel demnacb bestens
„empksblen."

krbältlieb in den meisten Ipotdekvn der Lebvsi/.
kein Ksbsimmittel. krospekte gratis und kranke

dureb das Daüptdepot kür die gan2e Lebvsis:
kaul iiartinailu, ltpotbeker in Ltevkdorn.
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